
im Naturpark Habichtswald
Mai bis November 2021



Raus geht ś!
Mit unseren LandTouren laden wir Sie  
ein, die regionalen Köstlichkeiten des  
Naturparks Habichtswald zu entdecken.

Geführte Wanderungen und Radtouren durch die eindrucksvolle Land-
schaft des Naturparks machen es möglich: ausgesuchte Bauernhöfe und 
Direktvermarkter, Hofläden, Imker, Kräuterexperten und andere Anbieter 
öffnen ihre Pforten und bieten ihre Produkte zur Verkostung an.

Ob Ahle Wurscht, Fleisch von alten Nutztier-Rassen, Wildkräuter oder 
Hessenpraline – genießen Sie die regionalen Spezialitäten.

Seien Sie unser Gast. Wir freuen uns auf Sie!

Zeichenerklärung
Termin / Uhrzeit

Treffpunkt

Führung

Veranstalter

Ziel / Veranstaltungsort

Kinder- und  
Familienveranstaltung 

Dauer der Veranstaltung

max. Teilnehmerzahl

Kosten

Anmeldung

Kontaktdaten  
für Anmeldung
sowie allgemeine Infos

Anmeldung
Bitte melden Sie sich für die Teilnahme an den LandTouren 
rechtzeitig bei der jeweils angegebenen Kontaktadresse an. Bei 
geringer Beteiligung oder je nach Pandemiesituation können Land-
Touren abgesagt werden. Sie werden dann benachrichtigt. 

Wegen der möglichen Pandemie-Bestimmungen geben wir eine 
maximale Besucherzahl an, um die voraussichtlich geltenden 
Abstandsregelungen einzuhalten.

Aktuelle und weitere Infos im Internet unter: 
www.naturpark-habichtswald.de

 www.facebook.com/naturparkhabichtswald 
 www.instagram.com/naturparkhabichtswald



GENUSSVOLL
UNTERWEGS

»Die wachsende Wertschätzung 
für regionale Bioprodukte spiegelt 
ein Bedürfnis vieler Menschen 
nach transparenten, überschau-
baren Strukturen und nach au-
thentischen Lebensmitteln. Bio-
bauernhöfe, die ihre Erzeugnisse 
eigenständig verarbeiten und ver-
markten, können beides bieten!«

Stefan Itter (Biobauernhof Eiwels, Kirchberg)



Alle Termine  
im Überblick

Datum Uhrzeit Art LandTour

Sa., 29. Mai 13 Uhr
Historischer Dorf-Rundgang durch Besse, 
Edermünde 

Datum Uhrzeit Art LandTour

So.,  
17. Oktober

13 Uhr Alte Apfelsorten sind spitze, Naumburg

Datum Uhrzeit Art LandTour

So.,  
14. November

14 Uhr Von Stollen und Kaffee, Gudensberg

Datum Uhrzeit Art LandTour

Sa., 12. Juni 14 Uhr
Das Rote Höhenvieh als historische  
Nutztierrasse, Niedenstein

Sa., 12. Juni 14 Uhr Bio? – Kannste haben, Bad Emstal

So., 13. Juni 16 Uhr
Wildkräuter in der Kulturlandschaft, 
Habichtswald

Sa., 19. Juni 10 Uhr
Wilde Kräuter und edle Schokolade –  
Zierenberg geschmackvoll

So., 20. Juni 10 Uhr
Biodiversität – Vielfalt in der Landschaft, 
Schauenburg

Sa., 26. Juni 10.30 Uhr Vom Leinöl und Bio-Eis, Gudensberg

Sa., 26. Juni 14 Uhr
Die Kuh muht, das Schwein grunzt,  
Bad Emstal

Datum Uhrzeit Art LandTour

So., 11. Juli 10 Uhr
Wilde Kräuter und edle Schokolade –  
Zierenberg geschmackvoll

So., 18. Juli 10 Uhr
MärchenRadtour durch den Naturpark 
Habichtswald, Edermünde

Datum Uhrzeit Art LandTour

So., 29. August 10 Uhr Erlebnis NaturaTrail, Bad Emstal

So., 29. August 10 Uhr
Kräuterwanderung mit Wild und  
Wildkräutern als Picknick, Breuna

Datum Uhrzeit Art LandTour

Sa.,  
11. September

10.30 Uhr Von der Blüte zum Honig, Gudensberg

Sa.,  
18. September

14 Uhr
Wildkräuter in der Kulturlandschaft, 
Habichtswald

Juni

Juli

August

September
Mai

Oktober

November
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Historischer Dorf-Rundgang durch Besse 
 
Beschaulich liegt der Ort Besse am Rande der Langenberge, mitten in 
Deutschland. Doch so ruhig und idyllisch war es nicht immer. Dieter 
Döring nimmt Sie mit auf eine abwechslungsreiche Tour durch das 
Dorf und gibt Einblicke in die lokale Geschichte. Er zeigt Ihnen die 
schönsten Fachwerkbauten und berichtet amüsante Anekdoten zu den 
Bürgermeistern vergangener Zeiten. Es wird um einen „Landkrieg“ im 
19. Jahrhundert und auch um einen „Mordfall“ gehen. Ein besonderes 
Highlight ist die Führung durch den historischen Felsenkeller, der 
vermutlich nicht nur zur Kühlung genutzt wurde. Im Anschluss an den 
Rundgang verwöhnt sie Familie Albert mit selbst erzeugten Wurstwa-
ren aus ihrem Hofladen.

  Sa., 29. Mai, 13 Uhr
  Dorfplatz Besse, Klappgasse 3, 34295 Edermünde Besse

 Dieter Döring
  Verein für Geschichte und Dorfkultur Besse e. V.
  Hof Albert, An der Linde 4, Edermünde Besse

  2 Stunden, zzgl. Abschluss
  mind. 10, max. 15 Personen
   10 € pro Person, inkl. Vesper

  Anmeldung erforderlich bis Fr., 30. April
  Dieter Döring, Tel.: 05603 1077, E-Mail: puddoering@web.de 
 Allgemeine Informationen: Bei schlechtem Wetter (Dauerregen) fällt die  

 Veranstaltung aus. Dem Wetter angepasste Kleidung, festes Schuhwerk  
 empfohlen!

Der Frühling kommt 
mit leichtem Sinn,

in reines Blau gehüllet,
streut Knospen, Blätter, 

Blüten hin,
die er mit Düften füllet.

Mai | 9



Das Rote Höhenvieh als historische  
Nutztierrasse der Kelten und Chatten
 
Auch die Kelten und Chatten hatten ihr Rindvieh. Eine historische 
Nutztierrasse, deren Ursprung tatsächlich bis in diese vergangene 
Zeit zurückreicht, ist das Rote Höhenvieh. Bio-Landwirt Peter Pilz und 
Naturparkführerin Martina Junghans nehmen die Teilnehmer mit auf 
die Reise in die Zeit der Kelten und Chatten und zum Roten Höhenvieh. 
Im Verlauf der Wanderung wartet ein Imbiss vom Bio-Rindfleisch in 
drei Gängen auf die Teilnehmer.

  Sa. 12. Juni, 14 Uhr
  Altenburg- & Stadtmuseum, Obertorplatz, 34305 Niedenstein

  Bio-Landwirt Peter Pilz und Naturparkführerin Martina Junghans
 Stadt Niedenstein
  Weideflächen um Niedenstein

  ca. 4 Stunden
  max. 20 Personen
   25 € pro Person, inkl. 3-Gänge-Imbiss und Getränke

 Anmeldung erforderlich bis Mi., 9. Juni
  Stadt Niedenstein, Obertor 8, 34305 Niedenstein, Tel.: 05624 9993-29,   

 E-Mail: info@niedenstein.de

Bio? – Kannste haben!  
 
Sie wollten schon immer erfahren, wie der Alltag auf einem Biohof 
aussieht? Dann sind Sie hier genau richtig! Während der LandTour 
durch die wunderschöne Gemarkung von Bad Emstal-Balhorn wird 
Ihnen das Prinzip der biologischen Landwirtschaft verdeutlicht. Sie 
erfahren viel Interessantes über die Bodenbeschaffenheit und eine für 
die Region besondere Tierhaltung. Neben dem hofeigenen Fleckvieh, 
den Mini-Schafen, Schweinen und Hühnern lernen Sie auch einen 
zweiten Bio-Betrieb kennen. Hier wird die alte, vom Aussterben 
bedrohte Rinderrasse, das Rote Höhenvieh, gezüchtet.

Nach der Tour lassen Sie den Tag auf dem Hof ausklingen. Bei einer 
herzhaften Verkostung können Sie Ihre Fragen an die Hofbesitzer 
stellen.

  Sa., 12. Juni, 14 Uhr
  Biobetrieb Sonnenhof – Familie Grede, Hauptstraße 25, 
 34308 Bad Emstal Balhorn

  Frank Grede
  2 Stunden
  max. 30 Personen
   25 €, inkl. herzhafter Verkostung vom Roten Höhenvieh und 
 alkoholfreier Getränke

 Anmeldung erforderlich bis Mo., 7. Juni
  Gemeinde Bad Emstal, Kasseler Straße 57, 34308 Bad Emstal, 
 Tel.: 05624 9997-13, E-Mail: tourismus@bad-emstal.de
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Wildkräuter in der Kulturlandschaft –  
genussvoll durch Feld und Flur 
Kräuterwanderung mit Einkehr

Viele Wildkräuter sind essbar und durch ihren Vitalstoffreichtum 
überaus gesund, zudem sind sie eine kulinarische Bereicherung für 
unseren täglichen Speiseplan. Bei dieser Kräuterwanderung entdecken 
Sie Wildkräuter am Wegesrand und auf den Äckern und Wiesen der 
Schmidts. Sie erfahren, woran man sie erkennt und an welchen Stellen 
sie bedenkenlos gepflückt werden können. Vorbei an Hecken, Wiesen 
und Feldern endet die Wanderung schließlich auf dem Bauernhof von 
Malena und Sascha Schmidt. Hier gibt es nicht nur Einblicke in das 
Bauernhofleben, sondern auch in die Produktpalette der regionalen 
Erzeugnisse des Hofladens. Im Anschluss dürfen Sie sich auf einen 
reichhaltigen Imbiss freuen – hochwertig und hausgemacht, gespickt 
mit köstlichen Wildkräutern.

    So., 13. Juni, 16 – 20 Uhr
    Sa., 18. September, 14 – 18 Uhr
    Hofladen Schmidt, Breiter Weg 34, 34317 Habichtswald-Dörnberg

   Tanja Tempel, Wildkräuter- und Heilpflanzenpädagogin, 
 Naturparkführerin

   Familie Schmidt und Tanja Tempel
    4 Stunden, ca. 3,5 km 

         max. 20 Personen
     20 € pro Person, inkl. Imbiss und alkoholfreier Getränke

   Anmeldung erforderlich bis Fr., 11. Juni, bzw. Fr., 17. September
    Tanja Tempel, Tel.: 0177 687 75 22 oder 05606 5323205, 
 E-Mail: kontakt@naturpur-naturerlebnisse.de

Wilde Kräuter und edle Schokolade –  
Zierenberg geschmackvoll 
Kräuterwanderung mit Schokoladen-Kostproben
 
Wildkräuter und Schokolade sind für viele eine ungewöhnliche 
Kombination. Dass es hier ganz neue Aromen und Geschmackserleb-
nisse zu entdecken gibt, zeigen Ihnen an diesem Tag Wildkräuter- und 
Heilpflanzenpädagogin Tanja Tempel und Konditormeister Christopher 
Bayer von der „Hessenpraline“. Beide sind mit ihren Unternehmen in 
Zierenberg ansässig und gehen ihren Berufen mit Passion nach. Die 
LandTour beginnt mit einer Kräuterwanderung, bei der Sie verschie-
dene aromatische Wildkräuter an ihren natürlichen Standorten 
kennenlernen und probieren können. Im Anschluss an die Wanderung 
können Sie sich auf die tollen Produkte der „Hessenpraline“ freuen. 
Im Schokobrunnen können Sie selbst Wildkräuter schokolieren, 
schokolieren, Sie können die berühmte Dörnberg-Praline mit dem 
Dörnberg-Gin probieren und weitere, nur für diese Veranstaltung 
kreierte Leckereien genießen.

   Sa., 19. Juni, 10 – 12.30 Uhr
   So., 11. Juli, 10 – 12.30 Uhr
   Naturparkzentrum Habichtswald, Auf dem Dörnberg 13,  

 34289 Zierenberg
  Tanja Tempel, Wildkräuter- & Heilpflanzenpädagogin, Naturparkführerin
  Hessenpraline und Tanja Tempel

   2,5 Stunden, ca. 2 km 
  max. 15 Personen
    25 € pro Person, inkl. Kostproben

  Anmeldung erforderlich bis Do., 17. Juni, bzw. Do., 8. Juli
   Naturparkzentrum Habichtswald, Tel.: 05606 533266,  

 E-Mail: anmeldung@naturpark-habichtswald.de
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Biodiversität – Vielfalt in der Landschaft
 
Was wissen Sie über die vielfältigen Bestäubungsleistungen von 
Honig- und Wildbienen? Wie sieht eine Kulturlandschaft aus, die dafür 
die Voraussetzungen schafft? Und was bedeutet eigentlich Biodiversi-
tät? Dieses und noch viel mehr erfahren Sie während dieser Exkursion, 
die in Schauenburg-Breitenbach beginnt. 

Der Weg führt vorbei an Blühflächen und Streuobstwiesen, dem Le-
bensraum der Bienen, und entlang des Naturschutzgebietes Langen-
berger Hute, wo Sie einzigartige Aussichtspunkte genießen können. 
Auf der Wanderung sehen Sie die Beweidung von Naturschutzflächen 
mit Schafen und Rindern, in artgerechter Mutterkuh-Haltung, sowie 
die Folgen von Trockenheit, Windwurf und Käferbefall in den Wäldern. 
Weiter geht es durch die Gemarkung mit konventioneller Landbe-
wirtschaftung. Ziel der Wanderung sind die Backfreunde Disqué in 
Schauenburg-Martinhagen. Freuen Sie sich auf frisch gebackenes 
Holzofenbrot mit regionaler Ahler Wurscht oder Rosinenbrot mit 
Honig, leckeren Kuchen – ganz wie Sie mögen.

    So., 20. Juni, 10 Uhr
    Ortskernplatz, Querstraße, 34270 Schauenburg-Breitenbach

   Naturparkführer Klaus-Berndt Nickel
   Gemeinde Schauenburg

    Backfreunde Disqué, Schauenburg-Martinhagen
 (Busverbindung von Martinhagen zurück nach Breitenbach vorhanden)
    ca. 4 Stunden
  max. 15 Personen
     14 € pro Person, inkl. Verkostung

   Anmeldung erforderlich bis spätestens Do., 17. Juni
    Gemeinde Schauenburg, Nicole Humburg, Korbacher Straße 300, 
 34270 Schauenburg, Tel.: 05601 9325-115, 
 E-Mail: info@gemeinde-schauenburg.de 
 Bitte achten Sie auf geeignetes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung.

Der Sommer tritt  
schon ernster auf,
mit Sonnenschein  

und Regen,
streut Blumen aus  

in seinem Lauf,
der Ernte reichen Segen. 



Rauf auf ś Rad 
oder rein in die 
Wanderschuhe!
Direkt vor den Toren Kassels lädt der Natur-
park ein, die Region und ihre Besonderheiten 
bei ausgedehnten Rad- und Wanderrouten  
zu erkunden. Auf zu den Lieblingstouren 
durch den Naturpark Habichtswald!

Mal entspannt, mal sportlich radeln Sie auf den empfohlenen Touren durch 
kleine Fachwerkdörfer und beschauliche Kleinstädte, entlang historischer 
Eisenbahnverbindungen wie der Kleinbahn Kassel-Naumburg oder zu 
besonderen Zielen wie dem Edersee, einem der größten Stauseen Deutsch-
lands, der an den Naturpark Habichtswald angrenzt.

Märchenhafte Laubwälder und baumlose Hochflächen, romantische 
Burgruinen und weite Blicke über Wiesen und Felder – das alles macht den 
Naturpark Habichtswald zu einem besonderen Wandererlebnis.

Der Naturpark Habichtswald – ein Naturraum der besonderen Vielfalt an 
Landschaftstypen. Genau das Richtige, um wandernd die weiten Wiesen 
mit seltenen Rinderrassen, Schafen, Ziegen und Pferden zu durchstreifen. 
Idyllische Bachtäler, ausgedehnte Laubwälder und markante Basaltkegel 
versprechen eine Wanderlust, bei der Fernweh entsteht. 

Die abwechslungsreiche Mittelgebirgslandschaft ist reich an schützens-
werten Pflanzen und Tieren. Sie liegt zudem mitten in Deutschland –  
bestens mit Bahn und Auto zu erreichen.

Viel Freude beim Radeln und Wandern!

Weitere Informationen sowie Touren und Tipps finden Sie auch unter: 
www.naturpark-habichtswald.de/natur-erleben

Wandern & 

Radfahren

−2021−

Die schönsten Wanderwege  
durch den Naturpark Habichtswald!

Die schönsten Radtouren  
in der Mitte Deutschlands!

In zwei umfangreichen Broschüren 
werden neben gut ausgeschilderten 
Rad- und Wandertouren auch individu-
elle Strecken vorgestellt, bei denen Sie 
der Routenbeschreibung folgen sollten, 
um die Schönheiten und Kleinode des 
Naturparks zu entdecken. Die Strecken 
durch die bewegte Mittelgebirgsland-
schaft erfordern zum Teil eine gute 
Kondition. Urige Gastronomiebetriebe 
in den Orten bieten die Möglichkeit, die 
Kraftreserven wieder aufzuladen und 
nordhessische Spezialitäten wie die 
Ahle Wurscht zu genießen.

Fordern Sie kostenlos unsere Broschüren „FahrradTouren“ und 
„WanderLust“ an.



 

 

Feierabendmarkt Habichtswald 

Frische trifft Flair – Probieren und Genießen, Neues und schon Verges-
senes entdecken, sich begegnen und gemütlich über den Feierabend-
markt schlendern. Der Feierabendmarkt ist Ausdruck von Lebensquali-
tät und frischer, regionaler Vielfalt.
Jeden 1. Donnerstag im Monat!

   aktuell kein Marktangebot (Stand: April 2021)
     Habichtswald

  Marktplanung: Brigitte Pfalz, Tel.: 0172 411 79 65
    Wenn die Lockdown-Bedingungen es zulassen, wird es wieder jeden 1.   

 Donnerstag im Monat, von 16 – 20 Uhr, einen Feierabendmarkt geben.   
 Siehe: www.habichtswald.de, Veranstaltungskalender

Zierenberger Bauernmarkt 

Auf dem Altstadt-Marktplatz in Zierenberg präsentieren regionale An-
bieter Kunsthandwerk, kulinarische Gerichte und frische Lebensmittel 
aus eigener Herstellung wie Honig, Brot, Kartoffeln, Eier und Fleisch.

  Jeden zweiten Donnerstag im Monat, 16 – 19 Uhr
   Marktplatz 1, 34289 Zierenberg
   www.stadt-zierenberg.de, siehe Veranstaltungskalender

Hinweise: 

Die „Hessischen Pomologentage“ in Naumburg sind für den 29. –  
31. Oktober terminiert. Die Planungen werden den aktuellen 
Corona-Bedingungen angepasst.

Während eines Corona-Lockdowns findet auf den Märkten kein 
Verkauf von Getränken und Speisen zum Verzehr vor Ort statt!

REGIONALE
MÄRKTE

Feierabendmarkt Breuna 

Verkauf von Selbstgemachtem und regionalen Produkten aus eigener 
Herstellung: Wurst, Käse, Brot, Nudeln, Gemüse, Honig, Öl und Wein.

  Jeden dritten Donnerstag im Monat, 16 – 19 Uhr
    An der Tränke, 34479 Breuna
    Karsten Ulott, Tel.: 01523 396 45 83 sowie www.breuna.de,   

 siehe Veranstaltungskalender

Regionale Märkte | 19



Vom Leinöl und Bio-Eis 
 
Auf dieser Radtour lernen Sie zwei erfolgreiche Direktvermarkter ken-
nen, die in der Region gute Lebensmittel für die Region produzieren. 
Erfahren Sie, wie in der Chattengauer Ölmühle (https://chattengauer-
ölmühle.de) aus heimischen und traditionellen Ölpflanzen ein feines 
Sortiment kalt gepresster Pflanzenöle entsteht. Kaum eine andere 
Pflanze enthält so große Mengen der gesunden, wertvollen Omega-
3-Fettsäuren wie der Flachs bzw. der Lein. Aus dessen Samen wird 
ein sehr hochwertiges Öl gepresst. Sowohl das frische, kaltgepresste 
Leinöl als auch andere Bio-Öle können auf dieser Tour verkostet 
werden.

Den Bio-Presskuchen des Leins erhalten die Kühe von Griesels 
Milchhof (www.griesels-milchhof.de) als hochwertiges Eiweißfutter. 
Und aus der guten Bio-Milch von Griesels Kühen entstehen viele 
schmackhafte Lebensmittel: Trinkmilch, Käse, Butter, Sahne, Joghurt 
und natürlich leckeres Eis. Griesels halten ihre Kühe nach Bioland-
Richtlinien. Was dies bedeutet, erklärt Landwirt Jens Griesel bei der 
Besichtigung von Stall, Melkroboter, Weideflächen und der Molkerei – 
um Sie dann von seinen liebsten Eissorten probieren zu lassen.

    Sa., 26. Juni, 10.30 Uhr
    Rathaus Gudensberg, mit dem Fahrrad

   Jann Hellmuth (www.regional-optimal.de)
   Stadt Gudensberg 
 Chattengauer Ölmühle in Gudensberg-Dorla und Griesels Milchhof in   

 Gudensberg-Obervorschütz
    ca. 3,5 Stunden, ca. 9,8 km 
  max. 20 Personen
     Kinder 3-14 Jahre: frei, Jugendliche u. Erwachsene: 10 €, 
 inkl. 100 ml Leinöl und Eisverkostung

   Anmeldung erforderlich bis Do., 24. Juni
    Stadt Gudensberg, Tel: 05603 933-0, 
 E-Mail: kultur@stadt-gudensberg.de, Die Teilnahme an den   

 Verkostungen ohne Radtour ist nach Absprache möglich. 

Die Kuh muht, das Schwein grunzt?
 
Das ist uns zu langweilig! Denn Tiere können mehr, sie  
können auch tolle Geschichten erzählen! Auf der Wanderung mit Jörg 
Dreismann und seinem Bauchladentheater erfahrt Ihr zum Beispiel 
etwas über einen Wettstreit von Hase und Igel. Aber nicht nur die 
tierischen Geschichten werden Euch an diesem Tag begleiten! Ihr lernt 
auch eine ganze Menge über die vierbeinigen Bewohner eines Bauern-
hofs. Neben Fleckvieh, Mini-Schafen, Schweinen und Hühnern lernt 
Ihr auch ein ganz besonderes Tier kennen. Lasst Euch überraschen! 

Nach so viel Erlebtem, habt Ihr sicher Hunger. Dann stärkt Euch 
anschließend auf dem Bauernhof. Die Hofinhaber können Euch dann 
bestimmt auch noch viele Fragen beantworten!

    Sa., 26. Juni, 14 Uhr
    Biobetrieb Sonnenhof – Familie Grede, Hauptstraße 25, 
 34308 Bad Emstal Balhorn

   Jörg Dreismann, Theaterscheune Elmshagen
    ca. 2 Stunden
  max. 25 Personen
     Kinder: 8 €, Erwachsene 12 €, inkl. Imbiss & einem alkoholfreien Getränk

   Anmeldung erforderlich bis Sa., 19. Juni
    Gemeinde Bad Emstal, Kasseler Straße 57, 34308 Bad Emstal, 
 Tel.: 05624 9997-13, E-Mail: tourismus@bad-emstal.de
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MärchenRadtour durch den  
Naturpark Habichtswald
 
Kommen Sie mit auf eine märchenhafte Radtour durch die bewegte 
Landschaft des Naturparks Habichtswald. Von Grifte aus geht es nach 
Gudensberg über Niedenstein nach Schauenburg, wo Sie sich im Gast-
haus Kraft stärken können. In dem familiär betriebenen Gasthaus legt 
man großen Wert auf die Verwendung regionaler Produkte – Qualität 
die man schmeckt. Von dort führt die Tagestour über Baunatal zurück 
zum Ausgangsort nach Grifte. Während der Radtour wird der Schau-
spieler Thomas Hof an verschiedenen Stationen, wie dem Rathaus in 
Gudensberg oder der Märchenwache in Schauenburg, Märchen und 
Sagen zum Besten geben. 

    So., 18. Juli, 10 – 16.30 Uhr
    Parkplatz der Supermärkte am Bahnhof Grifte, Zur Mühle 1, 
 34295 Edermünde. Die Anreise per Bahn wird empfohlen.

  Ulli Horstmann, ADFC OG Chattengau, Thomas Hof, Schauspieler
   TAG Naturpark Habichtswald e. V. und ADFC OG Chattengau

    ca. 6,5 Stunden, 56 km
  mind. 10, max. 30 Personen
     10 € pro Person, zzgl. Einkehr

   Anmeldung erforderlich bis Mi., 14. Juli
    TAG Naturpark Habichtswald / Gemeinde Bad Emstal, Kasseler Str. 57, 
 34308 Bad Emstal, Tel.: 05624 9997-14, 
 E-Mail: tourismus@naturpark-habichtswald.de
 Die Teilnehmer sollten über entsprechende Kondition oder ein E-Bike   

 verfügen. Eigene Verpflegung während der Tour wird empfohlen. 
 Die Strecke führt zum überwiegenden Teil auf asphaltierten Straßen  

 und befestigten Wegen. Mit PKW-Verkehr ist zu rechnen. 
 Nicht geeignet für Familien mit Kindern.

Erlebnis NaturaTrail
 
Der NaturaTrail „Waldmeisterweg – Aus dem Tal der Ems zu den 
Hunden vom Falkenstein“ wurde 2017 von der Ortsgruppe der Natur-
Freunde Bad Emstal zusammen mit SchülerInnen der Christine-Brück-
ner-Schule konzipiert. NaturaTrails verfolgen das Ziel, der Bevölkerung 
die europäischen FFH (Flora-Fauna-Habitat) Schutzgebiete sichtbar 
zu machen. Der Waldmeisterweg vereint unterschiedliche natürliche 
Lebensräume, zeigt ökologische Ausgleichsmaßnahmen der Gemeinde 
Bad Emstal und führt zur historischen Burgruine Falkenstein. Zum 
Abschluss wird am NaturFreundehaus ein Imbiss aus regionalen und 
biologischen Köstlichkeiten mit Brot, Käse, Honig und Wurstwaren 
gereicht.

  So., 29. August, 10 Uhr
  NaturFreundehaus, Niedensteiner Weg 26, 34308 Bad Emstal

 Tom Gurtmann
  3 – 4 Stunden, ca. 12 km, etwa 180 Höhenmeter 
  max. 20 Personen
   Kinder: 5 €, Erwachsene: 12 €, inkl. Imbiss & einem alkoholfreien Getränk

 Anmeldung erforderlich bis Do., 26. August
  Gemeinde Bad Emstal, Kasseler Straße 57, 34308 Bad Emstal, 
 Tel.: 05624 9997-13, E-Mail: tourismus@bad-emstal.de 

 Bitte dem Wetter angepasste Kleidung, robustes Schuhwerk und 
 ausreichend Getränke mitbringen.
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Von der Blüte zum Honig
 
Eine Radtour zu einem süßen und gesunden Lebensmittel. Honig war 
schon bei nomadisch lebenden Menschen hoch begehrt. Und seit 
mehreren tausend Jahren werden Bienen gehalten und gezüchtet. 
Ihre Bestäubungsleistung ist auch heute noch für das Gedeihen vieler 
unserer Lebensmittel notwendig. Mit dem Rückgang der blühenden 
Wildpflanzen und der intensiven Landwirtschaft mit ihrem Chemie-
einsatz hat sich die Vitalität vieler Bienenvölker verschlechtert. 

Wie funktioniert eigentlich die Bienenhaltung und wie viele Bienen 
braucht es für ein Glas Honig? Solche Fragen beantwortet der Berufs-
imker Oliver Hohmann, der an diesem Tag den Besuchern auch seine 
leckeren Honigsorten zum Probieren anbietet.

   Sa., 11. September, 10.30 Uhr
   Rathaus Gudensberg, mit dem Fahrrad

 Jann Hellmuth (www.regional-optimal.de)
  Stadt Gudensberg

  Imkerei Hohman in Gudensberg-Gleichen (www.hohmann-imkerei.de)
  ca. 3,5 Stunden, ca. 12 km
   max. 20 Personen

   Kinder 3–14 Jahre: frei, Jugendliche u. Erwachsene: 10 €, inkl. 
  Honigverkostung und einer 250 g Honigspezialität

  Anmeldung erforderlich bis Do., 9. September
   Stadt Gudensberg, Tel: 05603 933-0,  

  E-Mail: kultur@stadt-gudensberg.de 
  Die Teilnahme an den Verkostungen ohne Radtour ist nach Absprache   

  möglich.

Kräuterwanderung mit Wild und  
Wildkräutern als Picknick in fünf Gängen 
 
Raus in die Natur, unter die Hecken schauen, den Bäumen an die Zwei-
ge fassen, Früchte finden, Kräuter suchen und stehen lassen. Bei die-
ser Kräuterwanderung erkunden Sie essbare Wildkräuter und Früchte 
an ihrem Naturstandort. Manche sind auch Heilpflanzen und oft ergibt 
das Gesamtbild der Vegetation auf einer Strecke eine Geschichte. 
So auch auf dem Weg vom Escheberger Wald über die Malsburg bis 
hinunter zum Gut Laar an der Warme. Auf der Runde genießen Sie 
die stille Wald-Weite vom Hügel der Malsburg aus und tauchen ein in 
einen alten, geheimnisvollen Hohlweg – bevor Sie am Picknick-Platz 
ankommen. Dort werden Ihnen die fünf Gänge serviert. Jeder Gang ist 
einem Wildkraut gewidmet, der Hauptgang wahlweise mit Wildbret 
oder vegetarisch. Sie speisen von Porzellan und trinken aus Glas.

    So., 29. August, 10 Uhr 
    Wanderparkplatz „Königswinkel“ bei Breuna (L 3080, von Breuna 
 kommend am Waldrand Richtung Oberlistingen)

  Kräuterfrau Annette Zimmermann
    ca. 5 km
   max. 15 Personen

   45 € pro Person, Getränke extra, Kinder nach Absprache
   Anmeldung erforderlich bis Mi., 25. August
   Kräuterfrau Annette Zimmermann, Tel.: 0173 5343443, 

 E-Mail: az-kraeuterfrau@gmx.de
 Nicht barrierefrei, festes Schuhwerk mit Profilsohlen werden empfohlen.  

 Sitzgelegenheiten bitte mitbringen und bereithalten, diese werden dann  
 nicht selber zum Ziel getragen, sondern transportiert.
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Alte Apfelsorten sind spitze!
Nachmittagswanderung an der Hummelwerkstatt
 
Bei dieser LandTour können Sie die Vielfalt regionaler Apfelsorten 
und deren ganz besonderen Geschmack entdecken. An Deutschlands 
einzigartiger Hummelwerkstatt wurde auf einer großen Auenwiese 
eine Streuobstwiese angelegt, die nun zunehmend ins Ertragsalter 
kommt. Wer kennt noch den Gewürzluiken, den Borsdorfer oder die 
Goldrenette von Blenheim? Diese Obstsorten wurden hier von Apfelex-
perten, den Pomologen, bestimmt. Lernen Sie auf dieser Wanderung 
zahlreiche alte, historische und regionale Apfelsorten kennen und 
erfahren Sie dabei auch etwas über deren Nutzung, Lagerfähigkeit, 
ihre Pflück- und Genussreife.

    So., 17. Oktober, 13 Uhr
    Holzhaus am Ende einer Streuobstwiese, Ortausgang Naumburg 
 Richtung Fritzlar, vor Fritzlarer Straße 49, Brücke links bei der 
 Bedarfshaltestelle ÖPNV.

   Naturparkführerin Claudia Thöne
   Naturparkzentrum Habichtswald und NIZ Naumburg

    ca. 2 Stunden
   min. 8, maximal 16 Personen
     10 € pro Person, inkl. Verkostung

   Anmeldung erforderlich bis Do., 14. Oktober
    Naturparkzentrum Habichtswald, Tel.: 05606 53 32 66, 
 E-Mail: anmeldung@naturpark-habichtswald.de, weitere Infos: 
 Naturinformationszentrum (NIZ) Naumburg, Tel.: 05625 7909-73

Der Herbst naht  
mit Überfluss

und füllet Küch  
und Scheune;

bringt uns, zum  
süßesten Genuss,
viel Früchte, Korn  

und Weine.



Von Stollen und Kaffee
 
Stollen ist ein Wort, das unterschiedliche Dinge beschreibt. Erleben 
Sie die Geheimnisse eines Gudensberger Stollens – in dem das 
gleichnamige Gebäck des Backhauses Schwarz reift. Der Ort birgt 
einige Geheimnisse, die vor Ort und bei der gemütlichen Kaffeetafel in 
der Kaffeerösterei Röstrausch zu entdecken sind. Genießen Sie unter 
fachkundiger Führung frisch gerösteten Kaffee in Kombination mit gut 
gelagertem Weihnachtsstollen. Eine feurige Überraschung ist gewiss!. 

    So., 14. November, 14 Uhr
    Märchenbühne im Stadtpark

  Monika Faupel, Günter Schwarz, Margit Ahlborn-Moll
   Stadt Gudensberg

  Röstrausch, Backhaus Schwarz
    ca. 2,5 Stunden
  max. 15 Personen
     14 € pro Person, inkl. Verkostung

    Anmeldung erforderlich bis Fr., 5. November
    Stadt Gudensberg, Tel.: (05603) 933-0, 
 E-Mail: kultur@stadt-gudensberg.de

GartenLiebe
Individuell und zauberhaft – so präsentiert 
sich nicht nur die Landschaft im Naturpark 
Habichtswald sondern auch die offenen 
Gärten, die Sie im Rahmen der GartenLiebe 
besichtigen und bewundern können.

Wir laden Sie auch in diesem Jahr herzlich ein, die liebevoll gestalteten  
Gärten und Parkanlagen zu besuchen, mit den Gastgebern und Gästen ins 
Gespräch zu kommen und das hochwertige Kulturprogramm zu genießen. 
Bei einer Tasse Kaffee, einem selbst gebacken Kuchen oder Musik 
verbringen Sie einen außergewöhnlichen Tag und lernen den Naturpark  
Habichtswald und seine Bewohner von einer ganz besonderen Seite kennen. 

Fordern Sie kostenlos unsere Broschüre „GartenLiebe“ an. 
Alle Informationen, Angebote und aktuellen Termine finden Sie unter: 
www.naturpark-habichtswald.de/kultur-entdecken/gartenliebe

Besonderes  
  

KULTUR
Programm
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TAG Naturpark Habichtswald e. V.
c/o Gemeinde Bad Emstal 
Kasseler Straße 57 · 34308 Bad Emstal-Sand  
Tel.: 05624 9997-13 · Fax: 05624 9997-33    
tourismus@naturpark-habichtswald.de · www.naturpark-habichtswald.de

Heimat- und Verkehrsverein Breuna  
c/o Gemeinde Breuna   
Volkmarser Straße 3 · 34479 Breuna   
Tel.: 05693 9898-14 · Fax: 05693 9898-30   
verkehrsamt@breuna.de · www.breuna.de

Gemeinde Edermünde
Brückenhofstraße 4 · 34295 Edermünde-Holzhausen
Tel.: 05665 7909-25 · Fax: 05665 7909-57
info@gemeinde.edermuende.de · www.edermuende.de

Stadt Gudensberg
Kasseler Straße 2 · 34281 Gudensberg
Tel.: 05603 933-127 · Fax: 05603 933-222
info@gudensberg.de · www.gudensberg.de

Gemeinde Habichtswald  
Breiter Weg 4 · 34317 Habichtswald-Dörnberg 
Tel.: 05606 5996-0 · Fax: 05606 5996-40    
info@habichtswald.de · www.habichtswald.de  

Tourist-Information im Haus des Gastes
c/o Magistrat der Stadt Naumburg
Hattenhäuser Weg 10-12 · 34311 Naumburg
Tel.: 05625 7909-73 · Fax: 05625 7909-76
info@naumburg.eu · www.naumburg.eu

Stadt Niedenstein
Obertor 8 · 34305 Niedenstein
Tel.: 05624 9993-28 · Fax: 05624 9993-10
info@niedenstein.de · www.niedenstein.de

Gemeinde Schauenburg
Korbacher Straße 300 · 34270 Schauenburg
Tel.:  05601 9325-0 · Fax: 05601 9325-400 
info@gemeinde-schauenburg.de · www.gemeinde-schauenburg.de

Stadt Zierenberg 
Poststraße 20 · 34289 Zierenberg
Tel.: 05606 5191-25 · Fax: 05606 5191-51
info@stadt-zierenberg.de · www.zierenberg.org

Naturparkzentrum Habichtswald
Auf dem Dörnberg 13 · 34289 Zierenberg
Tel.: 05606 533266 · info@naturpark-habichtswald.de
www.naturpark-habichtswald.de 

Weitere Infos im Internet unter:
www.naturpark-habichtswald.de

 www.facebook.com/naturparkhabichtswald 
 www.instagram.com/naturparkhabichtswald
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Weitere Infos im Internet unter:
www.naturpark-habichtswald.de

 www.facebook.com/naturparkhabichtswald 
 www.instagram.com/naturparkhabichtswald 

Mit freundlicher  
Unterstützung von:

TAG Naturpark Habichtswald e. V.
c/o Rathaus Bad Emstal
Kasseler Straße 57 · 34308 Bad Emstal

Tel.: 05624 9997-25 · Fax: 05624 9997-33
E-Mail: tourismus@naturpark-habichtswald.de


